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fachwissenschaftlichen ‘We‘rken eréiclit- der Arireéting zZzu eigenem Nachdenken
lıch WITr  0 Nıcht voll beifriedigen diıe Aus- und Durchforschung der sozialen En-
führungen +  ber den Staat (45) Die be- zyklıka sucht, letztere mehr dem rak-
grüßenswerte Zustimmung ] beruf- tıker, der, ohne allzuviel Vorbereitung
ständiıschen Gedanken sähe 1an autwenden können, die edanken der
n vertieft durch den Hinweis darauf, Enzyklıka verfechten und auswerten
daß gerade die berufiständische Gliede- mMu. Ist be1 Pieper manches Versuch
rung der Wiırtschaiftsgesellschaift der Weg un: verschiedener Beurteilung zugäng-
iSt, eine freie Verkehrswirtschait mit lich, haben WILr be1i Retzbach abge-
richtig ausgependelten reisen aufzurich- klärte Erfahrungsweisheit VOrLr uns.
ten und damıiıt auch „Erwerbstreben und Das VOo  3 der Verbandsleıitung des KK  <
Konkurrenz“ ihrer Reinheit un ihrem herausgegebene Schriftchen wiıird ıch als
Sinngehalt wiederherzustellen, „daß nützliıch erweısen, ıne konkrete Vor-
Ss1e iıhre große Missıon 1m Interesse des stellung vermitteln, wıe  p& 1Nal sich ıne
Volksganzen erfüllen“‘ (85), unl „die berufständische Ordnung praktisch durch-
Schablone des Staatsinterventionismus, geführt denken könnte.
des Protektionismus, aber auch der ber- O.v.Nell-Breuning S. J
kartelle un:! der Riıesenkonzerne abzu-
schütteln“ 309 und das 1e1 Zu er- Missionswissenschaftreichen, das ül mit dem Vertasser g_
meinsam ist ‚„„Freie, starke National- Umweltsbeeinflussung derchrist-

lıchen Missiıion.wirtschaft 1n einer Irejien starken Welt- Von Johann
wirtschaft‘“ 30 Aut Bıiıldtafel Bapt Aufhauser. 80 (186 5

sıind offenbar die Namen aa un! 137 Abb auftf 07 Tafeln.) ünchen 1932,;
Salzwedel vertauscht. Der vorbildlıch Max Hueber. M 4.75, geb. M 6.75
niedrige Preis ermöglıcht weiteste Ver- Rom zeigt weiıtestes Entgegenkommen
breitung. 1€ ÖOstriten. Großes Interesse

O.v.Ne1ll-Breuning S. J verdient darum ıine theoretische Arbeit
Profifessor Aufhausers, der das Problem

Dıe Neuordnung der mensch- schon in ir  u  *+ 4  heren Werken vorübergehend
lıchen Gesellschaf{ft, Beirei- behandelte. Klar, bündig und weise aD-
un des Proletariats, eruft- wägend wird der Fragenkomplex ın S@1-  e
ständische Gliederung. Syste- TIragweıte deutlich gemacht. Das
matıische Eınführung in die Enzyklika Beispiel der Germanenmission zeigt die
„Quadragesimo anno“°. Von Dr c  L  0 S c  e n Weite und Begrenztheit der Umwelts-

1€e e 3 (107 S5.) Frankiurt d. 1932, beeinfÄlussung durch das Christentum und
Carolusdruckerei. \  / 1.9' auf das Christentum. Die Herleitung

Dıe Erneuerung der gesell- germanischer Weorte 1m driıtten Kapiıtel
schatftlıchen OÖOrdnung ach ist aber ZUu knapp gefaßt, e überzeu-

gend wirken. Die Belege werden fastderEnzyklika,Quadragesimo
ann o“. VonDr.Anton Retzbac ausschließlich Süddeutschlan g_
(116 5.) Freiburg 1 Br. 1032, Herder. bracht, dıe Arbeı:ten der Heimatbünde
V} 2.20, kart M 2.00 des Nordens sıind nıcht verzeichnet und

nıcht verwertet. Der Vorschlag (88), denDas nNEeCUEe Erfiurter Programm
des KK Z U Verwirkliıchung alten chinesischen Stil 1S Sparsamkeits-
der berufständischen Ord- rücksichten 1ın Beton auszuführen, scheint

mır einem wesentlichen künstlerischen
Nnun «g VO Wırtschafit und G e- Prinzip / A widersprechen. Der chine-sellschait nach der Enzyklıka
„Quadragesimo ann 0o“. (33 5.) sische Sakralstıl ist, abgesehen VO  $ .

dern Faktoren, gerade durch das MaterıalEssen 1032, Verlag Verband KKV. des Holzes ın seiner orm bestimmt.
Piepers und Retzbachs EKınführungen Etwas anders lıegt die rage bei der

Steinarchitektur. Doch ist auch 1er Zuin „Quadragesimo anno‘® haben das g-
meinsam, daß Ss1e bestimmte Gesichts- bedenken, daß Naturstein und modernes
punkte aus dem Rundschreiben heraus- Gußmaterijal Formunterschiede bedin-
greifen und VO  } diesen durch- geCn. Zuletzt scheıint M1r  >5 iıne der Kern-
leuchten. Beide Schritften werden gute Iragen des Komplexes nıcht genügend
Dienste tun erstere mehr demjenigen, berücksichtigt Zu werden: die AÄAuseıinan-
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dersetzung mi1t dem Geistesgut der Zu Verfasser erlaube, iıh aut die ÄAnmer-
gewınnenden Völker. Allerdings bietet kungen 35, 30 53, 132 des ersten Buches
da die germanıiısche Missı:on eın Be1i- VOo  } Kampmann autitmerksam Zu machen.
spiıel aber doch die griechisch röomiısche s Schoemann
Missıon, die Überchristlichung des Pla-
ton und sSecinNeES spaten Schülers Plotin Dostojeswkiı] Tragödie My-durch Augustinus, oder das erste las- thos—Mystik Von Ü ad-
sische Beispiel der geıistıigen AÄAnpassung S G  G —&  C W Übersetzt VO  @} Al Kres-
neben dem des h1 Paulus autf dem Areo- lıng. 80 (142 5.) Tübingen 1032, Mobhr
Dag, nämlıch der Eıngang des Johannes- M 4.20evangeliums, 111 dem die griechische und Eın russischer Lyriker betrachtet 1erdie jJüdiısch-alexandrinische Logoslehre

Phıiılo ZUT Fülle der Wahrheit 117
den „russischen Shakespeare‘“ als Tragıi-

überbaut ker, Mythenbildner un Religionskünder.menschgewordenen Logos Aus dem ersten ‘Leıl cheint IN1Ir-c untierwurde. Lutterbeck S anderem wertvoll „Katharsis‘‘, Schuld
ne (10—15), Stil (16) Schwieriger
1St der zweıte Leil gecn der „ekstati-Osto]ewsk1] Laiteratur schen Sprache des Verfassers; doch

I, Dostojewski] Deutsch- stehen da tiefe Deutungen der Werke
land Von Theoderich Kam p- Dostojewskijs, Zıe des „L1dioten“ (86)
INann (238 5.) ünster 1031;, Bewußt aut „subjektiven "Lon
Helios. M 7.50 1St der drıtte Teıl der Jünger eifert
Der Verfasser wiıll ZEISEN, WIGC Dosto- für einen Meister, dem Heilıgkeit der

jewsk1] 1n Deutschland nıcht bloß VOo höchste Wert ist Autschlußreich ist hıer
der Vergleich zwischen Dostojew-CINISCH reprasentatıven, sondern auch

VO:  e} minder bedeutenden Kritikern und Sk1] und ante (93—100) und die An-
VOo  } den Deutsche übertragenen Aus- merkung +  ber den Großinquisitor (132;

vgl 48 Anm.) Eın gehaltvolles uchändern 111 Zeitalter des Naturalısmus,
mıiıt dem sıch auseinanderzusetzen dıeder Neuromantık des Expression1smus

worden ist Eıne gründlıche, Mühe lohnt
fleißige Tbeıit 517 Anmerkungen, 16 Se1- ]  B  D Schoemann S
ten Literaturangaben Kleindruck
diese zugleich „der erste Versuch Lıicht au dem OÖsten? Dosto-
deutschen Dostojewsk1] Bibliographie jewskıi1js Grunderkenntnisse u  s  ber die

menschliche Gemeinschait Eın Be1i-Ob nıcht besser BEWESCNHN Warrc, Werke,
die der Vertfasser NUur für die Aus- irag ZUT Analyse Weltanschau-
arbeitung der geisteswissenschaftlichen un Von Theoderich Kam p-
Einleitungskapitel benutzte , der Nan n 120 (240 5.) Breslau 1031,

KeineBibliographie auszusondern? Bergstadtverlag Geb 5.50
Zettelkatalog-Gelehrsamkeıt! Im Hinter- Analysıert wiıird Dostojewskı1js Welt-
grunde der kritischen W ürdigungen steht anschauung durch Analyse SEC1INCETI Werke
scharf des Verfassers CEIgENECS VO  } den „Armen euten bis den
Dostojewskijbild. „Brüdern Karamasoff“ „Beitrag „Vor-

Schoemann S arbeit tür den Soziologen VOo  -} Fach“

D,
nennt der Vertasser ein „WerkchenDostojewskij)j und Tolsto] indem er bewußt wissenschaftliche Ter-

L4  ber Probleme des echts 80 minologie meidet, dafür um leben-
(110 S.) Tübingen 1932, Mohr M dıger un:!: anregender schreibt. (Ob
Eın „Wagnıs „Versuch“ nennt allerdings die stellenweise tast „burschi-

der Verfiasser Arbeit Strafrechts- kos  6 werdende Sprache ganz NUuUr

lehrer un: Strafrechtsrichter nıcht mehr „INNEIC Form  6 ist? Vgl 406, 47, 52, 135,
9 wenn S1C die Dıchtungen sel. 2 208,) Die rage, die der Tıtel stellt,
ber lesen, als wenn 1an ihnen die Ant- wiıird wer das zeitgemäße, Z Teıl g-
worten des Dichters aut Fragen des radezu aufrüttelnde uch gelesen hat,
Rechts (Verbrechen, Verbrechertypen, hoffnungsvoll bejahen, allem, wWwWas

Abschreckungsstrafe Todesstraife) i Be- sten eute 1C. abspielt
grifissprache fein praparıert vorlegt? Der Schoemann S


